
Zeitbericht

Man mMag die Tragık dieser Künstler miterleiden, die Mif$verständnisse bedauern und die urch-
brüche bewundern Die Ausstellung hat BEZEIZT, daß CN selbst den wiıirtschaftlichen un technischen
Möglichkeiten der Gegenwart noch nıcht gelungen 1ST die großen geEISTLISEN Werte des Jahr-
hunderts integrıieren Wır schauen diese Biılder ‚Wr und genießen S1C, merken ber nıcht
da{fß S1C uns VOor ihre Schranken 7zıehen

Die Retortenkinder Dr Petruccıs

Eınıige deutsche Illustrierte, die den besonders hochstehenden Organen der Ööffentlichen Meı-
DUNg gehören, haben VOoOr CIN1SCHN Wochen berichtet, da{ß N dem italienis  en Ar Dr Petruccı
AUS Bologna gelungen SC1, Menschen künstlich CN.,

Wır möchten hier nıcht die Meınung un! Stellungnahme des Osservatore Romano bringen, aAucn
nıcht die der Civiltä Cattolica, da IST, da{fß solche katholische Stellungnahmen
manchen reisen VO':  w} vornherein als VOICINSCHOINMEC bezeichnet werden Wır siınd der Lage,
autf Artikel VO  3 rof Adrıano Buzzatı Iraverso hinzuweisen, den dieser 1IL. Espresso VO

Oktober 1964 yeschrieben hat Der Vertfasser 1IST sicher nıcht VON „relig1iösen Vorurteilen“ be-
influßt WIe WILFr AaUSs zuverlässiger Quelle W1S5CH her 1S5T das Gegenteıil der Fall

Es heißt dem Artikel Den gegenwartıgen Stand der Frave kann INa WIC 1980858 scheint
7zusammentassen TYstens 1ST unmöglıch ber die Resultate Dr Petruccıs C1H ernsthaftes Urteil
abzugeben denn die bekannten Daten sind Erklärungen, die Petruccı selbst der Presse

gegeben hat Solange nıcht VOr wissenschaftlichen Forum CI vollständige Belegereihe
sSC1Ner Untersuchungen, Experimente, Methode, Erfolge und Mißerfolge gyegeben hat, kann nach
keiner Rıchtung ein Urteil gefallt werden.

Zweıtens: die verschiedenen Behauptungen ber ‚künstliche Herstellung menschlicher Wesen
der etorte‘ und dergleichen ZCISCH, da{ß Dr Petruccı wahrscheinlich ber bedeutende ıJOUTNA-

istische Begabung verfügt, WwWCNISCr ber ber n Geschmack
Drittens Wenn Dr Petruccı wirklich imstande Wal, Aaus dem Organısmus) Frau 3R81> reite

Eızelle entfernen, die Befruchtung „ 111 las mikroskopischer Beobachtung bewerk-
stelligen un ann das bereits befruchtete un Entwicklung efindliche Eı dem mütterlichen
Organısmus einzupflanzen, der Embryo die Entwicklung ftortsetzen konnte bis ZUrTr Geburt
auf normalem Weg, dann hätte hne 7Zweiıtel eiNe interessante un nützliche UÜperatıions- und
Laboratoriums-Technik entwickelt ber C111 grundlegende Entdeckung aut dem Gebiet der
Biologie un der Medizın würde 65 sıch nıcht handeln

VWeıter heißt 6S emselben Aufsatz Dıie interessantfesfife Neuheit Petruccı1s Arbeıt be-
stünde darıin daß ihm gelungen WAarc, 1i1nNe Technik entwickeln, die überaus
Eızelle behandeln, hne S1C schädigen, un S1IC den Stand SETZCN, die Befruchtung un
die darauf tolgenden Entwicklungsstadien hne Schädigung überstehen Das 1SEt sicher Ce1iNCc

technische Errungenschaft VO  - Bedeutung, und N wiıird gewiß VO  D Interesse seıin erfahren, WIC

das gemacht hat WEeNnN sich Tages entschließen wird Technik ausführlich be-
kannt geben

In der kommunistischen Zeıtung Unıiıta VO Oktober 1964 findet Michele Gattı die Ex-
perımente Petruccıs WAar „beachtenswert ber „Wenn Petruccı auch weiterhin für
Behauptungen keine Belege bringt wırd IiNall diesen Behauptungen den Glauben veErWwelIscrnn
INussen
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Zu diesem Thema chreibt uns rot. Dr. Blechschmidt, Direktor des Anatomischen Instituts der
Universität Göttingen, der seit Jahrzehnten auf dem Gebiet der Humanembryologie forscht vgl
diese Zschr. 175 [1964/65] AS 1st se1t Jahrzehnten bekannt, daß menschliche Zellen
außerhalb des Organısmus überleben können. Es 1St terner se1it Jahrzehnten bekannt, da künst-
iche Befruchtung möglich ISt. In der Veterinärmedizın wird VO:  e} dieser Tatsache Gebrauch 5C-
macht eıt langem wırd mıt Erfolg menschliches Gewebe autoplastisch transplantiert. So müßte
prinzipiell die VO: Dr Petruccı behauptete Technik möglıch se1n.

1St unwahrscheinlich un! nıcht glaubhaft, da{lß eine hochempfindliche Eizelle W1e die
menschlıche hne Schädigung AUS dem mütterlichen Organısmus entfernt werden könnte. Von
Gewebekulturen wissen WIr, da{fß S1' außerhalb des Organısmus keıin Gewebe völlig normal
züchten Jäßt, weiıl ZUr normalen Entwicklung auch das adäquate Milieu gehört. Es 1St bekannt,
dafß die menschliche reiıtftende Eizelle Hormone 1in den mütterlichen Organısmus abgibt un: da{fß
umgekehrt der mütterliche Organısmus 1n Wechselwirkung auf diese Hormone spezifisch reagıert.
Wenn Iso eiıne Eizelle Aaus dem Organısmus entternt wird, se1l C555 auch 1LUFr für wenige Tage (am
4. Tag nach der Befruchtung 1St das Eı normalıiter in der Uterusschleimhaut eingen1stet), 1St
nıcht abzusehen, welche Konsequenzen Schädigungen der hochempfindlichen menschlichen
Eizelle tür die weıtere körperliche Ausbildung des Keıms un: auch für die seelische Entwicklung
des spateren Organısmus haben werden.

Es mu{fß noch nebenbeij beachtet werden, da{ß jedes biologische Experiment und erst recht jede
speziellere medizıinische Untersuchung und Operatıon heute derartıge Mittel für Laboratorien und
geschultes Personal verlangt, wWw1e sıe Dr. Petruccı nach den Angaben der Presse nıcht einsetzt.

Seitdem 1in den etzten Jahren zahlreiche Keimschädigungen bekannt wurden, die erblich sind,
kann 1in der Oftentlichkeit VOor Leichtgläubigkeit angeblich erfolgreiche Experimente nıcht Aaus-

drücklich SEWArNT werden.“
Dem braucht nıchts hinzugefügt werden. Auch VO:!  5 biologischer Seıite her wird bestätigt,

Was die christliche Sıttenlehre immer schon Sa: der Mensch 1st mehr als eın Tıer.

Arbeitslosigkeit 1in Italien

In der in Mailand erscheinenden Zeitschrift Aggıornament: Social: VO November 1964 beschäf-
tigt sıch Marıo Reına der Überschrift Disoccupazıone 1n Italıa? (Arbeitslosigkeit 1n Italien?)
mıit einem War noch nıcht unmıiıttelbar bedrohlichen, ber doch beachtenswerten Rückgang auf
dem italienischen Arbeitsmarkt.

Im Juli 1963 1n Italien insgesamt 866 01010 Arbeitskräfte beschäftigt. Im Juli 1964
es 750 000, Iso eın Rückgang 116 01010 OM %o)

Ferner 1St die ahl der eigentlichen Arbeitslosen und derer, die eıne Arbeit suchen, voxn

180 01010 un: 207 01010 1m Juli 1963 auf 236 000 un: 233 000 1mM Juli 1964 gestiegen, Iso 311 %o
un 12,6 %o

Dabei 1St der Rückgang bei den weiblichen Arbeitskräften stärker als be1 den männlichen. Die
ahl der beschäftigten Männer 1St 1n derselben eit Vvon 073 01010 autf 240 01010 gestiegen, also
um 26/ 000, während die ahl der beschäftigten Frauen VO  3 5793 01010 auf 510 000, 1so un

283 000, gesunken 1St.
Wenn 1M Juli 1964 1n Italien insgesamt 23 o aller Arbeitskräfte unbeschäftigt W:  1, kann

INan das noch nıcht als einen beunruhigenden Zustand bezeichnen. Vergleichsweise 1
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